Hemmungslose Emotionalität 

Tausende feiern Konstantin Wecker in seiner Heimatstadt 

München feiert das 850 Jahre-Stadtjubiläum. Dass Konstantin Wecker einer der beliebtesten Söhne der bayerischen Metropole ist, hat er im Rahmen der riesigen Stadtfeier erneut eindrucksvoll bewiesen. Vor über 7.000 Zuhörern stellte er auf der Ludwigsbrücke seine aktuelle CD „Gut´n Morgen Herr Fischer“ vor einem großen Publikum vor. Unter dem Titel „Schlechtes Wetter, toller Wecker“ ist auch eine Lokalzeitung voll des Lobes: „Finale furioso an der Isar: Auf der Hauptbühne vorm Deutschen Museum begeisterte der Liedermacher mit seinem unvergleichlich symphonischem Poesie-Pathos.“

Bereits wenige Wochen zuvor zog Konstantin Wecker über 3.000 Gäste in der Musik-Arena des Tollwood-Festivals in seinen Bann. Für die heimische Presse war dieser umjubelte Gig ein klarer Beweis dafür, dass aus dem Liedermacher längst ein „wirklich großer Improvisateur zwischen den Stilwelten“ geworden ist: „Gstanzl und „Traditionals“, die aus weißblauem, witzig intoniertem Humtata unversehens in den Reggae hinüberschwappen. Und über allem schwebt das, was den Wecker nun seit über 40 Jahren ausmacht – diese hemmungslose Emotionalität: „Heute nehm´ ich mir das Leben – um es nie mehr zu verlier´n.“  

